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Im Gegenteil: aus unserer eigenen Erfahrung lehren 
wir sie, ebenso für sich selbst die Verantwortung zu 
übernehmen. Aber als Yogalehrende haben wir ei-

nen liebevollen und mitfühlenden Blick auf unsere Schü-
lerinnen und Schüler.

Die Yoga-Ausbildung beschäftigt sich mit der tiefen, 
dem Menschen innewohnenden Achtsamkeit. Sie wird 
erweckt und darf wachsen, um uns als liebevolle*r 
Freund*in in unserem Leben zu begleiten und uns als 
Lehrende im Umgang mit den Menschen, die zu uns 
kommen, zu unterstützen.
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Die wichtigsten Tugenden, die uns während der Ausbil-
dung begleiten, sind:
Karuna     
Maitri        
Mudita     
Upeksha  
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Dabei geht es nicht um Perfektion, sondern um 
das innere Erspüren der eigenen Struktur auf 
körperlicher, geistiger und emotionaler Ebene. 

Es geht um Harmonie, Stabilität und Stille, um Hingabe, 
Achtsamkeit und Sich-Getragen-Fühlen.

Die Grundidee des Triyoga ist die Welle. Hier im 
Speziellen noch verfeinert im Gedanken an Oze-
anisches Yoga. Das Abtauchen in den inneren 

Ozean bis zum Meeresboden und sich in der Vorstel-
lung vom Wasser bewegen zu lassen. Dabei bewegen 
wir uns immer im Einklang mit unserer tiefen Atmung 
im Einklang mit der Welle der Wirbelsäule, Wirbel für 
Wirbel. Der Zustand vom inneren »Sich Fließen lassen« 
steht an erster Stelle und das beinhaltet, ein Yoga aus 
dem Herzen heraus zu praktizieren, in Hingabe an die 
ganz eigene Seelenkraft, vollkommen unabhängig von 
gesellschaftlichen Denkstrukturen des »Etwas- Leisten-
Müssen«, der Forderungen und des Vergleichens. Diese 
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1.2.5. Yoga: seine 
Geschichte und Philosophie
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1.4. Prozessorientiertes Lernen
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